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Die iii Frankreich seit deiii Strirze Freheiiietkjs
schwebende Lljliiiistisrkrisis liat eine schnellere Lösung
gesunden, als iiiaii bei deii gegenwärtigen fchivie:
rigeii parlaiiieiitarischeii nnd iiolitisclieii Verhält-
iiisseii dieses Landes erivarteii durfte. Allerdings
ist die Zusamnieiisehiiiixi des Cabiiiets, ivelche ivir
iiii Folgenden iiiittheileii, noch als keine Definitive
zri betrachten iiiid stehen hierin iioch verschiedene
Aeiideriiiigeii iii Aussicht, indessen der Oöriiiidstock
des iieiieii Lljliiiisteriiiiiis ist doch vorhandeii nnd
so dürften denn etwaige Lkcsräirderiiiixieii sich iiiir
arif einzelne sprirtefeiiilles lie5ielieii. Vorliiiifig ist
das iieiie Cabinet folgenderiiicißeii zusaniiiieiixiesetkt:
Le- Vloiid Isriisideiitschcift nnd Jziistiz, Dcärrais
Ausivärtikjes, Develle Jniiercs, Tirard F�iiiciiizeii,
Billot �nrieg, Qiiiiiriegiiiberri! iUiiiriue, Sadi Carnot
vffeutliehe Arbeiten, Driverkieciiirs Unterricht, Vlahii
Landwirthscljcist iiiid Colonieii, Cocherij Postweseih
fiir das Haudelsiiiiiiisteriiiiir ist noch Nieiiiciiid D1:
figiiirt; die Publikatioir der neuen Zllliiiisterliste
durch das ,,TJiririririil officiell« wnrDe bereits am
Sonnabend erwartet. � Was zuniicljst bei dieser
311fammenfehiing eigenthiimlicl! berührt, ist der
Umstand, das; diejenigen Persönlichkeitein welche
die beiden ivichtigsteii Posten iiberiioiiiiiieii haben,
also der Cabinetscljef nnd Justizmiiiister L« Blond
iiiid der Tljiiiiister des Aeus;ereii, Deerais, für das
Iluslciiid ivenigsteiis liomiiies nuvi sind, deren
�Jiameu in dein Narteigetrielie Frankreichs iioch
gar nicht hervorgetreteii sind und es läszt sich da-
her über den Character des neuen französischen
Cabiiiets einstweilen noch kein Urtheil fällen.
Bsenn iiiaii indessen berücffidnigt, dirs; dein neuen
Cabinet auch fiinf Vlitglicsder des Zljliiiisteriiiiiis
Frehciiiet wieder angehvreii, uiimlicl! die TUliiiister
Tirard, Billot, Jssaiirisgiiilierrrx Bleibt! und Cocherw
so kann iiuiii iinnierhiii hieraus schlies;eii, das; die
politische Richtiiiig des Cabiiiets Le Blond sich
nicht allztifehr voii der seines Vorgängers iiiiter-
scheiden werde und dirs; man Demnach auch von
dein Nachfolger des Herrn de Frehciiiet kein ent-
schiedeiies Vorgehen in der aiiswärtigeii Politik
zu erwarten hätte. �Dafür spricht auch der 1Iiii-
staiid, das; der bisherige Finanziiiinister Leion Sah
und der Unterrichtsminister Fern! nicht ivieder auf
der Vliuisterliste figuriren, Beide ivareii riiiter
Frevciiieh iveiiii aiich versteckt, entschiedene Anhänger
einer offeiisiveii Politik Frankreichs in Cgnpteii
und sie ivareii es auch, ivelche den ividerstrebeiideii
Freneiiret zii deiii verhäiignisiiiolleii Entschlusz be�
stiiiiiiiteii, aiif dein 9h: IJlilliiiiieiiCredit zri be�-
steheii. Zu einein encrgifcheii Auftreten Frankreichs
in deii ciusiviirtigeii ätlngelegeuheiteu ivürbe die
zerfahreiie und widersrirrichsiiolle varlaiiieutarifche
Lage Frankreichs auch am allerioeiiigsteii berechtigen,
Denn augriibliitlicl! kann weder von einer geschlos-
seiieii �Miaivriiiit, noch von einer kllegieriiiigsiiielirv
heit die klledcs sein und die unnatürliche Coalitiini
von Gaiiibettistcsii iiiid iUtviiarcliifteii, von llltrii:
radiccileii und den zahlreichen »unsicherii Contri-
nisten« aris den rlteiheu der geinäsiikiteii k!i�epiilili-
kaiier, ivelrhe das Vlinisteriiiiii Frenciiiet zu Fall
brachte, hat sich bereits ivieder in ihre einzelnen
Eleineiite aufgelöst. Neben den Schwierigkeiten,
ivelche die Vehandluiiki der egnptischeii Frage dein
iieueii Nlinisteriuiii bietet, tauchen gerade jetzt ver-
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schiedene heikele Fragen der inneren französischeii
Politik ivieder emvvr, von denen z. V. die Frage
der Pariser Centralniiiirie nicht sogleich verfchivin:
den wird, wenn sich auch die Deputirteiikciiiiiiier
einstweilen gegen dieses Project ciusgcssiirricljcsii hat.
Izu jedeiii Falle ist also die politische Erbschaft,
ivelche Herr· Oe Liloiid iiberiioiiiiiieii hat, eine kei-
neswegs angenehme und es ist sehr ivalirscheiiilieln
das; sich der neue. französische Zljliiiisterfiriisideiil
geziviiiikieii sieht, iiiit ltaiiniier iiiid Senat �-- denn
auch lehtere ttiiriierschiift kann geraDe jclsl nicht
als zuverlässig gelten von »Fall zri Fall« zii
verhandeln nnd zu diefeiii Zwecke ivird das neue
französische �lliiiiineriiim, mag dasselbe iiiiir deii
�Jianien Be Liloiid oder schließlich noch einen lindern
Naineii tragen, geniitljicjt sein, zwischen den eiii-
zelneii «Piirteic«ir hin: und herzulavireii, auf die
Dauer iviirde eine solche Politik aber iiniiiiigliclj
drirchziisiihreii sein und es iiiiis; daher das .ihciiirit-
bestrebeii des neuen Cabineis sein, in den Kain-
iiierii eine zuverlässige Zljlcijiiritiit zu gewinnen,
ivozri vorläufig freilich die Aussichten nicht sehr
giinstig sind.

a

Politischc Ucbcrsicht
Dciitschlaiid.

Die herzlichsten Beziehungen, ivelche schon seit
so laiigeii Jzcihreii zwischen den erhabenen dtiiiserhiiik
serii Deutschlands und Lesterreichs obwalteii, erfahren
durch die zwischeii Kaiser Ltlilljeliii riiid Kaiser· Franz
Jofef am klllittivoch, den St. August, in Jzschl statt:
findende Zusamnieiikiiiift einen erneuten, bedeutsamen
Ausdruck. Die Begegniing beider Tllloiiiircheii ivird
iii der Villa des iifterreichifcheii FJerrschers vor sich
gehen , sein Absteigeqiicirtier nimmt Kaiser« Wilheliii
jedoch i111 �bvtel C«liscibeth«, ivo ihm dieselben pracht:
vollen Dlliiriiiie refervirt sind, ivie in deii früheren
Jahren. Die Zusainineiikiiiift soll eiiieii durchaus
freundfchaftlicheii und familiären Charakter tragen
und sind deshalb besondere Porkeljrriiigeii für dieselbe
nicht getroffen worben. �lßenn aber auch Die hohe
Politik deii Besprechungen beider Herrscher Demnach
fern bleiben durfte, so iverdcii deiiiioch in diesen Tagen
die Augen der deutschen und der österreichischen Na-
tioii iiiit iiiiiigfter Theilnahme auf die Jschler Siaifer:
zrisaiiiiiieiikuiift gerichtet sein, denn dieselbe ist nicht
nur bestiiiiiiit, dirs Band der Freundschaft zwischen
den Herrschern Deutichlaiids und Lesterreicljs iniiiier
enger kiiiipfeii, sondern auch den Bund der beiden
mächtigen Hitaiferstiiciteii arif�s Neue zii stärken und
diese seine doppelte Vestiiiiiiiriiig ivird der skaifcsrtcicz
von Jschl sicher« erfüllen. Arn iliachmittag des
1 !. Ilugiist gedenkt Fiaiser Qrkilljeliii Jschl ivieder zii
verlassen tiiid sich direkt nach Potsdaiii zu begeben, ivo
man feiner Ankunft aiii 1l. August entgegenfieht.

Sie bayerifche Regierung hat d.ni Antrage der
TlJliicheiiei· Cseiiieiiideciillisgieiu betreffend die lliinvanb:
lung der Tllliiiicheiier Siniultciiifcljiilcsii in confefsioiielle
Schulen, lienierkeiiciiiierther« Ttkeife nicht Folge gegeben,
zugleich aber den Tlllciiiiftrcit beauftragt, einen Cntnnirf
für eine �Jieiibilbungi Der Schulbezirke ciusziiiirbeiteii
und der kllegieriiiig bald einzureiiheir

Der Depescheiirierkehr zwischen �Berlin 1111D Tkcirziii
war zu keiner Zeit stärker als gegenwärtig. Täglich
reift ein skurier zuni Kanzler, täglich koiiiiiieii Staats:
schrifteii iiiit Randbeiiierkiiiigeii desselben zuriick. Fiirft
Liisincrrck wendet zrir Zeit seine ganze Arifnierksaiiv
keit der cgyptifchen Angelegenheit zu, die er ihres
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drohenden Charakters zu entkleiden bemüht ift. Selbst
zur Zeit des Berliner« Congresses hat das Deutsche
flleiclj eiiie so allgciiieiii anerkannte priidoiiiiiiireiide
Stellung unter Den Grosniiiichteii nicht behauptet,
wie gegeniviirtig. Es ist dein Neichskaiizler gelungen,
alle Trielt von der Uneigeiiiiiitzigkeit und Interesse:
losiirkeit der deutschen �Bvlitil zu iiberzerigeii, ivie sie
auch nicht aiiniiheriid in gleichem Maße bei einer
anderen �Macht vvihanben sind.

Fiirst dholjeiilolje hat ftricte Anweisungen aus
Varziii erhalten, die besten Beziehungen init dein
Tsräsideiiteii Cirevij zu pflegen und dein französischen
tiiouverneiiieiit die biiiidigsteii Hziificheriiiigeii dafiir zu
geben, das; Deutschlands die Jnterefseii Frankreichs
im Orient iiiid insbesondere in Cgypteii nicht aufzer
Acht lasseii iverde. Hier giebt iiiaii auch die .s;�ff-
iiuiig nicht auf, das; es noch iiiöglich fein werde,
Fieijciiiet zuni �Berbleiben i111 Aiiite zu bewegen.&#39;92Der Antrag Italiens auf einen genieiiischciftlicheii

�Schuh des Suez-skciiicils, der nicht etwa artf die
Cinsetzuiig einer blofzen Schutzkoiniiiifsioii hinauslärift,
sondern, ivie vertrinket, iii einer activen Betheiliguiig
säinnitlicher Confereiiziiiächte bestehen wird, ist wesent-
lich auf die Jnfpiratioiieii der deiitschen Regierung
zurückzuführen, wenn dieselbe auch absichtlich es vor:
zieht, iiiit directen Vorschlägeii iiii Hintergruiide zu
bleiben. 
Ocstcrrcicix

Die Triester Frevelthat hat weit iiber Lsfterreichs
Grenzen hinaus Aufregung und Entriistriiig hervor:
gerufen und dies iiiii so mehr, als die Urheber dieser
fluchwiirdigeii That bis jetzt iioch iiicht bekannt sind.
»Wir iviederhvleii noch einmal kurz die ersten stach-
richten hierüber: Als der Triestiner Veterciiieiivereiii
aiii vergangenen klllittivoclj dein Erzherzog Carl Ludwig,
welcher Die Triester Lliisftelliiiig eröffnet hatte, einen
Fsackelziiii brachte, wurde aus einem Hause am Corso
eiiie �setarbe in Den Zug geschleudert, ivodrirch der
Stiideiit Angelo Forti getödtet und der Redakteur
der ,,Triester Ztg.«, Dr. v. Dorn, schwer verwundet
wurde, iviihreiid eiiic Reihe anderer Personen mehr
oder iiiiiider leichte �Berlehungen erhielt. "Jn allen
streifen Triefks hat dieses Verbrechen, iiber dessen
Tlllotiiie man nur Veriiiuthtiiigeii hegen kann, den
heftigfteii Abscheri hervorgerufen, welchen die Handels:
kannner, der Magistrat und fast siiniintliche Journale
Triesss bereits Ausdruck verliehen haben. Zugleich
gewinnt es immer mehr Den Anschein, als ob es
kein Mitglied der Triester �Jtalia lrredenta�,
sondern ein frciiider Einissiir der Urheber des Buben:
stiickes gewesen ist. Trotzdem aber bleibt das Odium
dieser That auf der italienischen Partei TtiesFs haften,
denn jenes Lierbrecheii ist iiiir die lehte furchtbare
Coiiseqiieiiz der von deii Jrredeiitisteii iii Scene ge-
setzten Dernoiistrcitioiieii gegen die Triester Ausstellung

Frankreich.
Die franzöfische IJliiiisterkrisis ist vorläufig durch

die Bildung eines iieiieii Cabiiiets zuin Abschluß ge-
langt, doch trägt dasselbe iiiehr den Charakter eines
provisorischen als den eines definitiven kl!liiiisteriiinis.
Sie im Leitartikel genannte Tllliiiisterlifte ist jedoch
iioch nicht als definitiv feststeheiid zu betrachten und
find Peräiiderriiigeii im 11e11e11 Ministerium drirchatis
nicht ciusgeschlosseir Ueber die Inhaber der beiden
wichtigften �Diiiiifteräliortefeuilleä� Den Coiiseil-Präsi-
dciit Le Blond und den Minister des Auswärtigem
Decrais, ist bezüglich ihrer Personalien und politischen
Richtung noch so gut wie gar nichts bekannt und



man muß hierüber iioch Näheres erfahren, ehe inan
ein bestinnntes Urtheil über bie Tendeiiz des neuen
französischen kllciiiisteriiiiiis aussprecheir kann.

England.
England befindet sich gegenwärtig nach keiner

Seite hin in einer beneidenswertheir Lage. Im
Egypten steht es gänzlich isolirt da und außerbem
nehmen die Differenzen iiiit der Tiirkei wegen der
türkischeii Truppeir Expeditioir nach Egypten eine iiiiiiier
eriistere Gestalt an. Aber auch im Jxiiiierir drohen
deiii Cabiiiet Gladstoite aus deiii Ziviesiialte zwischen
Oberhaus und Unterhaut?» wegen der irischeii Jsachts
rückstairdsbill neue Schwierigkeiten, welche lieiziilekieii
Herr Gladstrine allerdings eifrig bestrebt ist. Es ver-
laritet dartun, das; die gegenwärtige Isarlaiiieiitsfession
sofort geschlossen werden soll, wenn dirs Lberhaiis
die Beschlüsse des Unterhaiises bezüglich der Beicht:
rückstaiidsvorlage nicht anninnnt; die neue Session
würde in dieseiii Falle bereits am l0. Aiigiist be-
ginnen. Ob der neuen Session die Ylrisliisiiiig des
Parlamentes, resp. Iieuwerlzleir iiorhergeheii werden,
ist noch unbestimmt, jedoch in Anbetracht der kurzen
Zwischenzeit nicht ivahrscheiiilich.

Türkei.
Die Berathttirgen der Confereiiz betrafen in letzter

Zeit hauptsächlich die tiirkische Jnterveiitioii in Egypteir
Und die Fragen des gemeinsamen Schutzes des Suezi
Sanais. Deffiiiitive Beschlüsse wurden jedoch noch
nicht gefaßt, da einzelne Botschafter von ihren sie;
gierungen noch weitere Jnstruktioneii erwarteten.
Mittleriveile haben die türkischeir Truppeiiseiidiiirgeii
nach Eghpteir bereits begonnen, indem am Donners-
tag drei Transportschiffe mit Artillerie und Miinitiiiir
von Constairtinopel nach Alexandrieii abgegangen sind,
welche unterwegs weitere türkische Truppen aufnehmen
sollen. England hat aber in den letzten Tagen in
Constaittinopel wiederholt und deutlich erklären lassen,
daß es die Landung türkischer Truppeii in Egypteii
von der Proclaniation der Pforte an Arabi Pascher
und dem Abschluß einer englisclxtürkischeir Militiir-
Convention abhängig mache. Da sich die Pforte
sträubt, auf diese Bedingungen einzugehen, so darf
man auf den Ausgang des englisch-türkischeir Zwischew
falls gespannt sein.

Egyptcin
Während die Eonfereiiz die egyptische Frage de-

battirt, ohne zi1 einem Beschluß zu konimen, fahren
die Engländer mit der »tiraktischeir« Lösung derselben
fort. Jn vergangener Vkriche haben die englischen
Truppen die Forts von Mex und, was weit ivichtiger
ist, die Stadt Suez besetzt,·ivoiiiit der Sriezicsziiiial
auch in inilitärischer Beziehung in englischen Hiiiideir
ist. Sonst beschränkt sich der �S{an1pf� in Eghpteii
auf rnibedeiiteiide Scharnriitzel zwischen den englischen
Vorposteir und den Reitern Ilrabi�s, wobei sich die
Engländer aber gerade nicht durch besondere �lßach:
sainkeit und übergroße Tapferkeit auszeichnen.
Arabi Prischa hat eine Hrricleriiieitioir erlassen, in
welcher er sein Tier-halten bei der Beschiesniiig von
Alexandrieir rechtfertigt, den sthedive des kLkerriithsz
beschrildigt und die lleberzeiigiriig eins-spricht, er werde
vereint mit den türkischen Truppen bald wieder in
Alexandrien eininarfchiren.

ProvinzicllccsL
� Nach Beendigung des Mannövers am H.

Sept. wird seine Majestiit der skaiser auf der R�eise
nach Dresden 2c. auch Görlitz berühren Qsie iiiiii
die ,,G. N. u.  iiiittheileii, hat Se. Acajestiit
die Einladung zu einein Dejeuirer im Ständehaiise
zu Görlitz angenommen.

Die von einer Reihe von Blättern veröffent-
lichte 2Nittheilring, »das; V o l kssch u lle hre r , welche
ihre sechswöcheiitliche Dienstzeit absolvirt, ernstatt wie-
der zur Uebung mit den Lsciffeir einberufen zu werden,
sich zu Lazareth-Jnspectorei1 oder Lazareth-
Rendanten ausbildeir lasseir könnten«, hat Anlasz
zu einer Ai1frage an entscheidender Stelle gegeben.
Jn Beantwortung dieser Llnfrage ist seitens des Kriegs-
ministeriuiiis bez. der kUcilitair-MedieinaLAbtheilitiig
folgender Bescheid ergangen: »Die iinterzeichirete Ab:
theilung erividert aiif das an dersköiiigliche ttriegsiiiiiiistw
rium gerichtete gefälligc Schreiben ergebeiist, das; eine
Verordnung, ivonach speeiell Lehrer, welche ihrer sechs:
wöchentlichen Tlltilitairpflicht genügt haben, zu Laza-
reth-Jnspectoren oder Feld-Lazareth-Reirdairteir aus:
gebildet werden können, nicht ergangen ist. Nach einer

Allerhöchsteir Cabiiiets-Ordre vom 3. September 1874
sind jedoch kllianiisclziifteir des Beurlaubteustandes zu
Uebungen mit der Lseisfe einzuberiifeii und für den
Seinitätsdieirst iiorziibildeir Da nun die Lehrer, welche
ihrer sechswöcheiitlicheir klliilitciirpflicht genügt haben,
zu den Vceinnsehirfteii des Lkeiirleiulitenstcritdes gehören,
so ist auch gegen deren Einziehiing zu iiorbezeiclzireteii
Uebungeir bei den Zeldliizerretheii nichts einzuwenden,
sofern die Lietreffeiideii zu einer derartigen Verwen
dung für den ttriegsfeill bereit und die entsprechende
Qualificiitioii besitzen«

Giirlitz, �l. August. sBegnerdigiiiixH Die
wegen Tlliordes und Theilnahme daran vom hiesigen
Schiviirgericht zum Tode rieriirtheilteii Schiiiiedegeselle
sxantke und verehrt. Drechsler Finger sind, wie die
,,«!e�iederschl. .3tg.« iiiittheilt, begnadigt und erster-er
in das hiesige, letztere in das Saganer Znchtheriis
abgeführt worden.

 Slogan, -I. August. sAiis dem Streife]
Die wolfenbriichartigen Regengüsse der letzteii acht
Tage haben air verschiedenen Orten des Kreises er-
heblich» klieriviistiiiigeii der öffentlichen Wege herbei:
geführt, namentlich ift dies in bergigen Gegenden der
Fall gewesen. �Jinch einein, dem ,,«!iiederschl. Anzei-
ger« von Salisch crus zugegangeneir Berichte haben
dort die iingeheiiereii Elßaffermaffen, namentlich an
der bergigen Qsaldlisicere von Salisch und Alt-Strunz,
furchtbare Zerstörungeir angerichtet. Einzelne Wald:
ivege sind nicht iiiehr passirbarp sondern in ein Strom:
bett rungeivaiidelt und zu einer Qikasserriiiire ausge-
spült. Von den betreffenden Tiesitzerir sind sofort
Rothiriege angelegt und so weit als möglich An:
und Jfiuschiittitiigeir vorgenommen worden. Jsn den
Doiiiiiiial-Waldungen von AltiStrunz und Seilisch,
besonders im sog. stiilbergriiiide, in ivelchen sich die
uferlofen Bseisseriiiasseii ergossen, geben die Verwil-
stungen beredtes Zeugnis; der stattgehabten Unwetter.
� Die � Hagen über den Auswuclzs des Getreides,

die Fäulniss der siartofselir und die Unbestellbarkeit
der Llecker in Frilge der Ditrchirässiiiig des Bodens
werden auch in diesem Theile des Kreises leider allzu
laut und sind die. betreffenden Besitzer um so iiiehr
zu bedauern, als ihnen iiir Frühjahr ein großer Theil
der Fpaliiifriichte nerhagelte.

�lßiirinbriinn, 4. August. IVerziigerte
Ernt e.s Der fortdauernde Regen hat auch im Ge-
birge nicht nur die Ernte bedeutend verzi.igert, son-
dern auch die mit Recht gehegten freudigen Ernte:
hoffnungeii sehr herabgeftinnnt. �JJEan befürchtet jetzt
fast bei allen Feldfriichteii einen nicht unbedeutenden,
durch die grosse �Jiäffe hervorgerufenen Ausfall.

L o k a l e s.
S  sBorivijrts oder rückwärtshj Am

20. und -".3 !. fsziili d. J. tagte die V. Vsaiiderriers
sanimliiiig des Schlesischeir liieneralsVereiiis der Bie-
nenzüchter in Reurode Tr·otz der ungünstigen
Qsitteriiiikr waren mehrere Hundert Bienenwirthe
aus allen Theilen Schlesiens erschienen und war auch
die Vlusstelliiiig eine reichhaltige. Da gab es nicht
i1iir leere Bieneniveihmiirgeii iir allen �Formen, vom
einfachen Stülpkorbe bis zur elegantesteir Solon-Bie-
nenwohnung iiiit den neuesten Verbesserungen, sondern
auch Bienenvölker und sköiiigiiiiieir in allen Racen und
ttreiiziiirgeii zu sehen. Aber auch Produkte, als: aris-
gebaiite Glasglockeii und Rähiiichen, Honig in Glä-
sern, Conseriieir in Honig, Bieth u. s. w. waren reich:
haltig ausgestellt. Geräthe, vom einfachen Häkcheii bis
zur Sgonigfchleiiber, waren in �Menge vertreten.

Die Betheiligiiiig an den Verhandlungen, wie
die Ausstelliiiiez zeigten, das; es mit der Bienenzucht
in unsrer Heiniathsproiiiiiz rioriviirts gehe. Aber auch
in unserm Kreise geht es dainit vorwärts, indeiii
derselbe bereits mehrere �D811fterbienenftänbe und einen
BieneiiziichtersVereiii aufzuiveiseii hat. Letzterer, der
ZweigVLTereiir tireiizbitrg -Rainsliiit hält wiederum
am 27. d. �Dito. Slcachiiiitteigs s! Uhr« eiiie Sitzung
in Reiiiersdorf ab und dürfte dieselbe nicht nur für
Bienenwirthe, sondern auch für Bienenfreiiiide von
Znteresse sein. Hzn derselben wird der Vorsitzende
des Liereiiiszi über die Y. Bsanderiierseiiiiiiilriiig zu
�	�e11robe Bericht erstatten, einen Vortrag iiber Ein�
ivinterung halten, künstliche Mittelwiiiide resp. skuiisk
ivaben anfertigen iiird iiiehrere Wohnungen mit deii
neuesten Verbesserungen ausstelleiu

Da auch  Säfte an den Verhandlungen Theil
nehmen können und der herrschaftliche Garten mit

seinen Pirrkairleigeir einen reizendeii Anblick gewährt
und viel Sehensirierthes bietet, machen wir Bienen:
freunde auf an. Liersaiiiiiiliiiixz ganz besonders auf;
inerlfam.

Vcrinischtcck
Egnpteii nnd die Essai-keins!

 Schnur!
Izm scharfen Gegensatze zu den fyellahs steht der

andere Fpaiiptziiieier der eghptifcheii �Lierii"ilkeriiiig, die
�Bebninen, welche etwa :�>00� �0 Möpfe gählrn. �lliiinche
von ihnen leben vereinzelt in der Blute, ivo sie ein
Romadeiilelieii führen, die iiieisieii derselben siiid in
Dörfern anfäffig, in ber �Jiähe des Cnlturleiiides oder
auf sandigen Strichen innerhalb desselben. Sie le�-
bei1 nieist von �Biehhanbel und theilen fiel! in große
Bunde, an dereii Spitze mächtige Scheiks stehen. Schon
durch sein iiuszerliches Auftreten iinterscheidet sich der
Beduine voin Zellah; arifrecht und stolz ist seine .L!al:
tung, frei und sicher der Blick und mit selbstbeiiiiis;t-
sein spricht er: Aiinn lieclniii  ich bin Beduine.
Lsähreird der Fellah nieist iiur mit einer zerpliiiiipteii
blauen oder ehemals weiß gewesenen Blouse lieklei-
det ist, trägt der Beduine ein reines, weißer} Heind
auf dem Leib, das von einein Ledergürtel zusammen:
gehalten wird, in welchem feine Ltsaffeir stecken. Ueber
diesein Kleidungsstiicke trägt der Beduine einen lan-
gen gestreiften Ueberwrirf, die Süße stecken in San-
dalen und der Kopf ist mit einein Seidentiich  Kessie!
uinwickelt, über welchen die eigenthiiiirliche laiige sylinte
der Ltsiisteirrrraber iveit einporragt. Yliis den scharf:
iiiarkirteir Zügen des Beduinen strahlen kllciith, Gitt-
miithigkeit, Offenheit, Scharfsiiiiiz die dunklen, blitzen-
den �Jliigen, bie gebogene *	�afe erinnern an bie Rö-
mer. Die Freiheit liebt der Beduine über Alles
und es bedurfte langer und blutiger ztiiinpfe mit
den Türken, ehe sich die Beduinen dazu verstanden,
die türkische Herrschaft und nach ihr die Lberhoheit
des Vieeköirigs anzuerkennen; noch jetzt kann die
Regierung in stairo ihr Ilebergeivicht iiur dadurch be-
haupten, das; sie dieselben in steter Uneiiiigkeit iiiit
einander zu erhalten versteht und dann den Schieds-
richter zwischen den einzelnen Stämmen spielt. Jn
der gegenwärtigen Bewegung in Egypten sind die
Beduinen noch wenig hervorgetreten, sie sind aber
entschieden ein  Element, mit ivelchein sowohl Arabi
Perscha als auch die fremden Illtiichte zu rechnen haben
und würdeir bei einer blutigen Losuiiej der egr!pti-
schen �Mirren sicher eine hervorragende Rolle spielen.

Zu der eingeboreneii eghptischeir Beriiilkerring ge:
hören noch bie stopten, welche ihren Lsohiisitz haupt-
sächlich in Oberegypteii haben und, ivie ivir schon
erwähnten, bie direkten Tlceichkoiiiiireir der alten Egyps
ter· sind. Die diripteii zeigen in ihrer ganzen stör-
perbefchaffeiiheit noch den iilteghptifchen Typus: eine
breite, iiieist iiiedrige Stirn, schwarzes, leicht geträii:
seltes Haar, scharf geschnittene �Jiafe, längliche große
Augen, die immer von inerkiriiirdiez strahlendem
Schwarz sind. Die Ztopten, deren Zahl schwankend
angegeben wird, von 300 000 bis tot! 000, bilben
innerhalb ber chriftlicheii ttirche eine ganz besondere
Sekte, die sich stets iiiiszerst feindselig gegen andere
christliche Gjeineinschcifteir erwies. Die Ropten bilde-
ten früher die Hauptbevölkeruirg Egyptens, aber seit-
dem der Jslaiir sie immer heftiger bebrängte, wo:
durch viele Kopten zum Uebertritt zur Religion des
Propheten gezwungen wurden, sind sie bis auf den
genannten, verhältiiisziiiiißig geringen Rest herabge-
sunken und es must Wunder nehmen, das; dieser
überhaupt noch vorhanden ist. Denn seit Eghpteii
sich in den shäiideir der Viuhaiiiinediriier befindet, ist
die Geschichte der skopteir eine einzige Ztette iion Un-
gerechtigkeiten, Bedrückrriigeii und blutigen Verfol-
giingen, und diese Leiden sind auf Bildung und
Charakter dieses Volkes von bedeutendeiii Einflusse
gewesen. Der Ftopte ist von fiiister·er Gemüthsitrh
iiiürrisch, iiiis;traiirisch, im höchsten Grade geldgierig,
lügnerisch, falsch, heiichlerifch, kurz, in ihin drängt
sich eine Skala iiiensclzliclzer Untugenden znsainiiieir
Die geringen ttenntnisse, welche sich die Ropten in
ihren Geiiieiirdeschuleii erwerben, genügen, riiii sie als
Schreiber, Rechnuiigsfiihrer und Steuerbeaiiite zu ver-
wenden und iiaiiientlich in letzter-ein Zache tritt ihre
Geldgier in erschreckeiider Hiiszliclzkeit zu Tage, da
sie Bestechiiitgsversiicheii in ausgcdehiitesteiii kUiasze zu-
gäiiglich sind, zugleich aber dem armen Fellrih stets

«! Uiiberechtigter Rachdruct verboten.
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auf deiii Nacken sitzen· Sonst sind die Kopten
.i"!tiiidiver«ker«, Kaufleute oder«  steiverbetreibeiide; das;
111i ben ihiieii iiineivohiieiideii Eigenschaften voii eiiieiii
tiiiitigepriititeii politischen Sinne nicht die Rede sein
1111111, ist selbstverständnliclj iiiid die rtopten haben
dtiher in der Geschichte Egypteiis stets iiiir eine pas-
sive Rolle gespielt.

Der eiiigeboi«eiieii Tieviilkeriiiig in 6gi	1ten tritt
die eiiigeivtiiidet«te entgegen, also die Jrtiiiteii oder«
c�nrripäer« und Ti"irkeii. Die 6&#39;1ir11111ier wohnen fast
ausschlieszliclj in den griisiereii Städteii Ritter-Capp-
teiis, also tttiir«o, :!llet;tiiidrieii, Port Sind, Damiette,
fhosettez ihre »Zahl, welche sich auf etnnis iiber 1111111111
belief, dürfte sich aber« infolge bei" anbaiiernbeii Flucht
vieler Fainilieii aus Aleijaiidrieik ivieder bedeutend
verniiiidert haben. Lstis die Türken trnbeltiiigt, de-
i«eii 311111 in Eghpten etwa 7U litt« beträgt, so sind
sie hier iiiii kein Haar triiders als an den Ufern des
Bosrioriist derselbe iiidoleiite ktlceiischeiischltig, der
träge in den Tag hineinlebt und Alles in das Be:
liebeii Allahs stellt. Endlich sind iioch die ?!.lctiiiie-
lukkeir zii erwähnen, welche seit deiii ist. Jahi«hiiii-
dei«t i116g1	1te11 einheiniiid! sind und ursprünglich
tils Sklaven rioii den staukasuitiläiiderii hereinktiiiieii;
sie bildeteii später die Truppeiiiiiticht det« trägen Es:
inaiieii, nahmen aber als Liehs nach und nach die
Zügel der Hierrschtift in die .92"_1anb nnd herrsthteii tirif
iinriiiiscljriiiilte Weise, bis sie voti Jllieheiiied Ali ge-
stürzt wurden. Vorhertscheiid bei der« ganzen Tit-vol-
kerung, abgesehen von den europiiischeii 6�1e11ienten�
ist die iirabische Sprache, welche selbst bei Fdrife die
türkische tierdriiiigt hat.

Aiis so verschiedenartigen Qsesttiiidtheileii ist die
Lieviilkerriiig des xsslitirtionenttiiides znstiiiiiiieittiesetit
tiiid es dürfte schwerlich je gelingen, dieselben zii ver«
schinelzeii oder nur etwas iiiehr einander anzupassen.
Vor allen Dingen iiriiszte aber der Regierung daran
liegeii, die traurige Lage der geplagteii Zellahs zu
verbessern und ihnen ein iiieiiscliiviirdigeres Dasein
zii bereiten; leider ist hierzu vorläufig feine Aussicht
vorhanden, so ltiiige enroptiisclje tssliicksritter iii der
Verwaltung sitzen und fiel! gleich den iiicekiiiiiglicheii
�Beamten auf Stosteii der Felltihs die Tasche füllen.
Auch sonst zehren noch eine ganze �Menge sehr zwei:
felhtifter 61e11ie1ite an dein kllctirke des Landes, denn
i1i6g1	1te1i treiben eine lltinitisse von Dcrivischeit,
Z13i1ger11,�11ettle1"11, 9Jitigierii, Wahrsagerii, Schlangen:
lieschivi.irerii u. s. w. ihr Weseii nnd dtis Lind 111111";
aIIe diese iiniiiitzeii 611er ernähren. So seufzt 6g1	1:
teii, dieses von ber *J1�a111r doch so reich gesegnete
Land, unter dein Druck widriger Tierhiiltiiisse, die
das iiierkivürdige Schauspiel erinöglicheii, das; eiiies
der reichsteii Jiiider der Welt, iii dein stiinintlicher
Vodenertrtig Staatseinkriiiiiiieii bildet und in ivelcheiii
Beainte und kljiilittiirs fast iiie bezahlt werden, ritt:
geheiier iiiit Schulden überltistet ist. Lrdiiiiiig und
Sparsamkeit sind den Finanzen fremd; es herrscht
die schäiidlichste Lierschleiiderriiixi des Statitseigeiithiiiiiske
,,Civilistitioii und Hiiiiitiiiitt«it«, von der vieeki.iiiigli-
cheii Verwaltung oft gebrtiiichte Worte, sind ein lee-
rer Schall geblieben. Die Tlliiszhtiiidliiiig des Volkes,
der armen Felltihs, ist eine graueiihtifte nnd 6g1!p=
ten wird sich iiicht eher heben, bis das Loos dieser
beklagensivertheti Menschenkltisse erleichtert wird.

Berlin. IsAchtes Schöfsengericljt.] ,,DetisJhiieiidoch nich iveiter iinaiijeiiehiii, Herr Jerichtshof, 1i1e1111 icf
Jhnen die Sache jrüitdlich kleeiie potke«, tiusserte beiiii Ve-
giiiii der ktlerhtiiidliiiitj die le447 gebor«eire, septirirte Einilie
Friederike Heller, geb· PuiitschTieres: Theilen Sie 1111s in aller stiirze den Sachver-
htitt iiiit. -- Angekl.: An, wissen Se, det paßt de sJellerit
1111101161�. Jinrner dalli, det is iireiii Fall. So«n droinijet
lfzegiiatsctje kann ict i10r&#39;11 Tod nich leideii. Bei de Njellssrii
heeszt et iiiririer Zug un los. Wenn die lilofl «n ptitir«
Oogeiililicke �ne Lippe riskirt, denn is�t jertide, tits wenn
�11 biclet Brich itfjescljltitseii wird, 111i allens hat "Ltersttirid;
iiiaiicher· htit riille jeler«iit, er tann"t aber iiich voii sich
jeden; er reb�t riefig ville �Blech; aber �t is niicht sxedits
jenes, 1111111ei"t� niit anhören trittst, be1in11id	"t die Hxeschichte
zuin Halse ·rtiiis. Stiiniiit det 111d!?

Bart: �Jtiiii kriiiiiiieir Sie aber zur Stiche. 6s han-
delt sich iiiir den �111111111100111 1l. April. � Lltigektz Det
htitte ick bald r«eeiie tierjesseii, s!ei«i« Jxerichtsliof �C111 bin
ininilich in soiiiie Stichen ZU koinisch, ivodrtiii iiieiire Er:
iieljuiixs schuld is, iiideiit ick von Hause tiiis Uilbnng je-
nosseii habe. Schritt als kleeiiet ttind triusite ick i111111ei",
un ooch vor de jriiszte ttleeiiigkeit iiiit �n tinix »danke
scheene« sagen, wenn iiiir eeiier ivtit schenken daht; sonst
jtib et niachtig 1011t �raus. So bin ick 00d! heite 110d!;
ierabe, 111s 111e1i1i et iiiir anjeboreii were. Finden Se det
nich ooch?

Vorsx Erztihleii Sie i·«-s endlich den zur Anklagestehenden Vorfall, Sie iintet « n iiiis liereits eiiie �11ie1"te1=
siriirde hindurch von allen ...«-.«slicheii Stichen, irietche bei
dein vorliegeiideii Its-l nicht intereiiireii. �.11nge1l.: Hat,ja, det stiiirtrrt et is aber« beinahe sanith zu jlvolseir, det
ick till so ltiiige hier bin. Veribelii St« �t iriaii die .1"_1el1ern
nich, .92".1eri" &#39;92�;ei"icl!tsl_111&#39;". set« 11e1i1eie 11111" zu jer«rie in siite
Jtesellsttjtift blos; von wejeii �ne jebilb�te llnterhaltiing, 111i
denn looft de Zeit san; iiiordsiiitisüts irdisch. 1111111111 Se,
FJerr J»er«i ht·:-hrif, dtidr«iii bin itt in iiiiser .92".1ai1s jans iiiords-
1111111111 schlecht i1ei"heira1h�t. Jeder« auasitslt det iintierftilsclsie
Voigtltiiidsclh det iirtiii reeiie iveg bi"11ien1li1ti"i1"h1i1ei"&#39;1i1n11ch1e.

Tiers: Txtire lsieichnititjixsteit ist gan; 1111ei"t1"1igli1"h.Sie ital-irren tirii l. April d. seh. gegen eine inoiititlictie
�liergiitnng 0111i 12 �.111�11i"1 bei deiii Rentier :lltiiller« eine
Stelle als Aninitirteriii an «.-  Angekli �	�1i, ivisftsii Se,
Herr« Jiei«icht-;-tirif, det is�n ivindiiet �B1111�. Er &#39;11 dterl
n1ie�1i Jsniid «!Biii«scl»!t, un de Olte der t«eeiie Stittiir.

Liorsx .92"_1i"1te11Sie sich ja vor weiteren lliitiiiiiehiirlichs
teiteii; tintworteii Sie sent vielitiehr einfach iirit »ja« oder
»IU�·U1·-« �� Angekl.: Det ivill ick nich verscl»!iv"r"ii«eii, det
itk nich dajeivesstri bin; tiber als �ne Stühe von de .92&#39;_11ii1s1i"11i1.

vors: 6nb1id! 1i1ei"be1i Sie nun zur« Sache koiniiieii.
Aiii ll. April 11ei"lie1";e1i Sie bereits wieder, und initir
eigenintictjtitj diese Stellung. Tlsstis i1ei"anla1";te Sie du«-it!-
- Angeklz :!tti, ioisseit Se, .92".1ei"i" Jxerichtshtif, iveiin itt

reden irrochte, ick 111111� 11111" in jlobeii, Se kriegten de
�.1.11�11tten. &#39;��1hi"ei" i11n1i1e niaren se zu Tische, un i1011&#39;11
Stiictsteii feleescti 111111 111&#39;11 dreiviertel Fund ivollt �11 jeder
�n halben 6&#39;1n1nei" 111111111 derbe Vultjtiir haben.

Vorst Sie ithnieifeii iviederiiiii ab. Jst es richtig,
das; Sie sich tiiii ll. April einen Lohnvorfchirsz voit 11:11h".
geben lics;eii".- Angetlx Finden Se benn da ivat bei,
.1�_1er1" �92e1&#39;icl	<:-l1111"&#39;.� 215111 ineenen Se 1111111, ivie ict iitii«
habe qnalen nniiien. Dti ivar ja ooch tillet un jedet inse-
itiiit. 11.1111 de �.1_11�11l1i1"hi11i1e hab iii· den Dreck· von de Dielen
&#39;rnnie1"1"hi"a11t i111 tins alle Lszcteii fansieirdicke zjoddelir von
Siiiniienielieii �riiiijesti"it«t·ert. seit· sage J»hiieit, .92"_1eri" sxerichtss
11111", drausreii ivie vor de Drihre, titlens ichinnbbelig un de
janie Fainilje bits!.

Tieres: Das ist ja aber ganz gleichgiltig. Jxedeiisatls
ist es iiicht zu rechtfer«tigeii, das; Sie sich einen 211111111111":
1111111"; geben liefieii iiiid dann ohne Trleiteres Hehre Dienst:
leistungeir einstellten. Auf diesen Ilnisttiiid legt iiidesseii
die Anklage kein sonderliches  �ie1i1icl1t. Dagegen ivird
Jxhireri znin Vorn-rief tienrtieht, ein Zehnnitirkstiict unter":
1"c1	age1i in 1!a11e11� 1i1eld!es Sie 111i deinselbeir Tage iinn
6111111111 von Wir«thscljtiftsbedrirfiriiseit erhielten. Sie ent-
fer«iiteii sich irrit dein Gelde iiiid ließen nichts wieder« von
si-«! lioreri. �- Angett.: Aber, .1"_1ei"i" Jer«ichtshof, det is ja
iirtiir 111111"; �ne Falle, iirdeiri se iiiir ibieber retbni" haben
1111111te11. 61 111i1";te niii" aber nich iiiehr, alle Tage in&#39;n
Alodder �111111111111111011, iiibeiii ict vor Reeirlittjkeit bin.

211111.2 Der« zzeiige �D1i&#39;1l1ei" 10i1"b tiber« befchiriiirein das;
er selbst �ahnen bas tszoldstiick gegeben hat. � Angeklx
Dattach jeth et natierlicl! 11111!", iek lieschivore "t t0111rae1"
JejentlieiL 111i 1i11it is�ii denn?

�B011: �.1ii11ii1"t1il1ei" erivieseii, das; sie tiiit txt. 11111111
11ei111 Aiikaiif eines .92"_1111es ein ;{el	11na1"11"11"1cf iii zstrljlriirzj
gaben. Also lititteii Sie die liioldtiiiiiize her�? -� Angetl.:
klllrisz denn der �!.11en1"1"l! iteid! jeden sirrischeii riertreeschein1i1enner &#39;11i111 �11 11i1";1en 111111 i1e1"bie1ie1ib111!t? Ja« h1ib�t 11111"
all von früher her i1er1111i111"t, i11be111 et ja keeii Lirot 1ri1";t.

�S1111�; Sie sollten doch iriir die Tsirhrlitsir bekeniieii,
dti Jhiieii die in Rede stehende .92"_11i1ibl111ig� ganz tibgesetjeri
von den klar liegeiideii «tteitieii·eii, sehr« ivohl ;11111:i"ai1e1ii1"1.
Sie sind nicht iirir ivegen Diebstahl-J, sondern tinch ivegeiiiiiehrerer Schwindeleieri 011r11e1"tr111"t. -� Angeitx D�riiin
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all eben, Herr« Jerichtshoh seht sich der Mensch hernach
besser vor, irieiiii er sich früher �11 paar Jjial verjesseti hat.
�.1111e1"1nitbe1i Schibinbel, bet 1"ti11111it"� der is heitziidage zu
jrosi in de Akt-it. Lisat sagen Se blos; in sonnen Atuiripih
niit die lieede Vloiidtiiitia 6en1"i" 11&#39;11";t sich in �n Volksint-
teir, iiii der tritdere bei Steriiiiterii 001 Jeld seh�n, un i1!
tran� niir iu jlobeii, iveiin �t 11111 111i b&#39;11111 101111111, 1!ee1";t
eeiiei" 11111111111", tin der tiiider«e Schutze. Da liejt doch janz
jeniif; �ne falsche Tiorsiiitstieliiiits b�1i1i.

Jxin Laufe der iiiiir folgenden Beiveisaiifiiahiiie zeigte1&#39;111! .92�_1111-1- :1_I.�1�111ei" iehr entrüstet, dirs; die Lieschulditste seine
Angaben in �Jlbrebe stellte. Die Angeklagte konnte sich
nicht enthalten, ihrer 11ei"1i1eint1icl!e1". 11ebei"lege1il!eit biird.!
bie Worte zlltisdrrict 111 geben: �S11 name» �t sjssfskksjch
iiicti iriahr litit«eii, ivtrt ict sage. Aber rejeir Se sich iiitiii
111111"; nich i11i11l11_ie 11i, da hat hier" bei" 1111111111! 1ii1"d!t von.
J2LTet« de .92"_1el1er11 �rinlejen 111111, 111111"; et &#39;11 11i1";1e1i id!laiier
inrichteii. Edle-r« vor stericljt ;iel!�1i ibnne Beweise iiich. 61
is bald jeftigt, vor &#39;11 Sechser tteesez aber der« rllteiisclj 111111";
kroch rvisjeri, ivtrt vor &#39;1ie Ariiniiier siii still. Sonst hat er
bei die .92"_1eri"en �111d! dein Jltichtertisctj zeigend! keeii Jliickl

Sehr enttaiiid!: 111111" tiber die Angetlatjte über die Atro-
stiuC V« von ihr iiorgesctiltitieiieii 61111aftiings1eiigi1i� einer
111i_i1erel1e1ic11te1i Sd	11ib1. Das junge kljltidcheii ivusite iiicht,dalz die JZeller vor dein ll. April iiii Besitz eines schri-
iiitirtstiicks gewesen war. Tagegett kain es hierbei 1111:
Sprache, das; die Angeklagte der Zeugin iritrhreiid der Be:
g1ei1111ig11ei11i 6111111111 iiiehrerer« tilardertibeiiftiicke vertraulichiiiitgetheilt hatte, sie habe 111 dieseitt Zweck von ihrem altenLnlel ein zzehiritttirtstiick erhalten.

·f-r«tiii .92&#39;_1e!ler frihr bei diesen Angaben, ivie elektrisirt,
von ilir«eiii Sibe 1111i iiiib 1i1111ib1e sich, lebhaft geftifiilirenb
iiiib 11111 11111 lreifcheiider Stiitiiire, tiii die erschreckt 11111111:
l1&#39;1�11�11i11� ;-��-:11_gin: �115111 l1i1"1�11 11l1ei"1!a111>t hierher jetoiiiiiieii,
iiieiin Du» 11111111 sagen 111111111� Det is ja r«eeiie 111111311111013:
1ch1e11e11, 1iibe111 die ivindije Person 1,1eite 1111131111! iiinjetrein:11el1 is«

1111111! energischer« Znrechtweisriiits der Lltigekltigteii be-
antragte der« Statitsgstiiiirititt i1i:11i&#39;i1t&#39;1"icl!t auf iiiehrere wegen
6igenthn1111:1i1erge1!e1i titlerdiiigs iiicht erhebliche Vorstrafeii
einen 11111111111�511111111111111, 1011111111 ber Gerichtshof iitich kiii«-
1er �Uerathnng tinch erkannte.
_ �21111, 1"111iStl	&#39;11"1e1i1ericl!t kann doth der zehiite Aienscljnich 0erbi"age11, und die .92"_1el1er1i 00d! iiich. Js et die

Flllenscheiiiiioglicljkeit, iiiir zu verknackseirl Lltatierlid! were
111&#39;_b11cl! bei jeler«iile Richter« in de Strafkaiiiiiier jeh�n i1111nir �n jediejeiieii Lterteidijer niitbringen. Denn ivird die
Stiche schon anders beiuiriiiielt iver�ii!« tiuszerte die Ver-
nrtl!eilte beini Verlassen des Gerichtsstitilecx
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�l�ecl1i1iki1m blittireidai
in Saielisen. 111e älteste 111111 «leslnilh hesiicliteste 11ern!�-
tigi: l�icliseliiilo 111111111111; Mitte Oktober« tlen 92Vintei"-
l92"n1"s. Sie zerfällt. a! in eine !l.�92HClll.92&#39;l�N-lNGE-
.92"ll-J1"l{-S �J&#39;{l&#39;l�li� Zur« Ansl1il1liing" 11111 lrrrserrierrrerr111111 lx"11nsti"nleteni"en 1&#39;111" Mziseliincn- 111111 Jliililcnbiiii,
Will lciiirttigtsir lfirlirilciiriteii aller« l3r«;rirt!lierr. zn tleren
lttktisielr innsel1in1-11t111-l111is1-l1c Kenntnisse: rriitliig sind",
is! in eint! WlClllLillHlFFlcli -S1�I{I�"LE. zur« Aushil-
nlnng" i"1111 9292"1-1"l1"11111ist1-1"11. Zirii-lniern. Älnntenren für
.92l:1s1-l1ii11-n- 111111 Jliilileiilnin. sowie 11111 kitnstjispkcjj Be-
sitztkrir kleiner« lllttttinllllätiil�l�9292"t?l&#39;kS11t[Cl1� lileirittr Milli-
len. Iännselili1sser1-i1ni ii. s. i1". Die jiiitkiittittk Frequenz
l1i-n"ii-_1�"r 1411:1311 litt! stctriiltkr ains aillen Welttlieilen.
|�1"111_1"1";11i11111- 1:112 1�11"l1iil1 1111111 jederzeit gratis ilnrcli Direk-
tor Weirzel in Jlittireittir irr Saicliscn.

Der« Ncubaii des katholischen Schnlhaiisczzszs zu Namslaiy vertinschlagt excl.
Jxnsgeiiieiir tiiif 25 21111 �JJtarE  i1 Pfg» soll i111 Asege der iisfeiitlicheii Snbiitissioit vergeben iverdeii
und ist hierzii ein Terniiii auf

Donnerstag, den 10. August cr., Vormittags 11 Uhr,
in dein Niagistrtitsburcau hier-selbst

aiiber«aiiiiit. 
oder« i111 Terniiii iiorziilegeirUnternehmer hat eine 61111111111 in Hohe von 1500 Mark iiiit der· Offerte eiiiziireicheii

Der Ansthltig, die Zeichnungeii und die Bedingungen sind vorher
iväljreird der Aintssliiiideii iiir Tllttigistrtrtsliiir«etiri einzusehen.

Rainsltiik den Ei. 11111111111 1882.1- cr Piagistrat
I

Bckanntmachung
Der ttiiiiitiliche Herr LberHPr«t"isideiit der Provinz Srhlesieii hat als Itorsitzeiider des Pro-

vinzitilxszlltithes tsnrcli 611111"; 1111111 sit. Juli er. die Abhaltung eines außerordentlichen strtiinmarktes
iii Vcrbiiiduiig iiiit deiii ain 2|. �lliigiiit er. hiersetbst anfteheiidcii Viclniiarkte genehmigt.

Landsb e rg L�.-:S., den -t. August 1882.

lobeäitineige.
�lßieberiiin nnirbe 1111s b111"1"1! den Tod iiach

schinereiii Leiden Sonnttig 11111111111. -l llhr
niiscr geliebtes tlind Enttna i111 Alter von
2": faihr-bn durch den Tod entrissen, 10111:.
111ii"tie111eti"1&#39;1bt 11lle1i Ä"1�1�1111b1�11 und �Betannten,
11111 stille Dheiliiahiiie bittend, ergebenst an:
zeigen. August Wasner

51111 11111111115. nebst Frau.
Beerdigung: Mittivoch Rachiir 3 Uhr.

Der Niagistrat
sitz. Schubert.

Frciwillcgc Vcrstcigerung
Hostie, Dienstag, den s, August cr.,

Vorm. l0 Uhr, ivei«de ich irr ineinein Auetioiis-
loktite hiersellist  :1liiitskserichtsgeliärede!

eine tlsartie neue Lrerreiptsardcrobc  Röckc,
�ltleiten, Winteriiberziehey und einige Kna-
bensAiiziige

öffentlich 111i ben Meistbieteiideii versteigerir
Der sättigt. Gcrichtsvollziehcn Janseir
2 Niikroskopc fiir Fleischbcschauer
sind zu verkaufen bei

Fuhrmann, zur Friedenseiche



Aufforderung.
Die Ergiiitzuiixisiviiljleu siir deti Esemeindeaiircheiiriith und die Gemeiiidevertretutig werben

i111 October d. J. stattfinden. �lilahlberednigt sitid die iuiinulichen, ielbitftiinbigen, 1&#39;iber «« Jahre
alten Eletneindegliedeiy welche bereits ein fcahr in ber Parochics wohnen, siel! un Tliesitscs der bürger-
lichen nnd kirchlichen E«hretirechtc« befinden nnd sich zum Eintritt in die wahlberechtizite tijeiiusiiide
ordnungsmäßig angemeldet haben.

Diejenigen sotist gualifieirten Gemeindegljeder, die die in kliede stehenden illniiieldiiiixieii bis
jetzt noch unterlassen haben, werden hiernach ciusgefordert, bis iiiiii 23. d. 9111s. bei einem der
hiesigen Geistlichen siel! versonlich anninielbeii, nnd wird den «l��al«!lbereclj!tigteu ihre Pflicht, sich an
ber Wahl zu betl_1eiligeii, dringend ans» Her; gelegt.

�Jta 111-3111 u, den T. �Jlngnit IHHZ.
Der evaugelifche Geiueiiideaiiircheiiratly J. 91.: schwirrt!- Auster.

Bildhauer- und SteinnteyGefchäft
Franz Seipel, Namslau.

>Be511g11ehnienb auf ineiue Oieschiifto-Ettivfehliitixi von! 22. v. Alt-is. erlanbe ich 111ir die
ergebeiie Lliizeige, das; es niir durch vortheilhiifte Tllbschliissis t!iit iueinen Lieferanten iuiigliclj geworden
ist, die Preise siir siitiiiiitliclie in nieiueiii Lsöeschiift gefiihrten Artikel, als:
Grabdeiikniiiley Banartikeh Kuh: und Schwarzvteh-Krippeii 2e.
um I0»,-« zu crmäszigein

Judein ich ein hochgeehrtes Publikum auf diese erhebliche PreisziEriiiiiszigiing ganz ergebeiist
aufmerksam mache, uehtiie ich zugleich Lieratiliissiiiig ineine ueu eroffiiete

Ausstellung eleganter Nippsacheii �m
von detit seltenen, berühmten fllnlterraz�llabaiter niit iunsivoll gearbeiteten illiifiiibui ans weissen!
Marmor  Uarrarii blaue. 1%?! giitiger Lieachttitixi bestens zu empfehlen.

Spochachtnngsnall 
D. O.

As Diejenigen Leser, welche
schon längere Zeit Bücher ans»
nieiiierLeihbibliotlfek geliehen haben,
werben hierdurch ersucht, dieselben
innerhalb acht Tagen zurück zu
bringen. o·

Den geehrteii Herrschaften in Stadt nnd lim-
gegend zur gefiilligeti :liachricl!t, das; sich die
JOhIfSGhB J�ülicfie u.
! . ! ! ..  . !
dpeziiilLdeiinrzeiise abend,

jetzt verbunden mit Posaiueutits nnd
Bseifztoaarem seit 1. Juli guliiitzeiitirahq
zum billigen gaben, im zszaicse bes gadifo�er-
meifter zcusrrn l·l"-1f.:riit0u«sic«i« befindet.

iiäanz besondere sind zu enipfehleii
Shirtingdliiischen voti 10 Pfg. per Stiicl an,
Mult- iiiib .92lre111:t!i&#39;ii1"c1	�1i von 10 Pfg. die Elle an,
Danieni nnd HerreiisSlilivse voti 20 Pfg. an,
Schiirzeti von I50 Pfg. per Stclh an,
Kragen nnd Stulpen,
biinte nnd weisse zherreirEhe!nisettsJ.

Oberlicitideii werden nach �JJtai; schnell nnd
gttt angefertigt, auch Rinderkleidcheti werben billig
nnd schnell angefertigt·

lim geneigte Beachtung bittet D. O.

Schiitzengilde
Donnerstag, den l0. nnd 9Jioiitag, den

14. August:
S ch i e f; t a g e.

AS« Oberheiudcu
mit rein LeiniEiiisciid hinten ichliehenb, 11111� beites
Berliner Fahr-Hat, Ist!- 433 Hi! Otilciliieliih ztl bem
wirklich billigen Preise von L! ZUiark bas Sind·
sind noch vorhanden·

II. "I"1t7«0.
Neue

SchottcipHeriitge
empfiehlt in bekannter Giite

FirmaEwald Menzel.

Jäger-Heringe-
Luuburger Kafe

empfiehlt in bester Qualitis
Paul Kosclnwitz. 

R i n g.
Unterricht in einfacher

u. doppelter Buehfnhrtiicg
START« VV. Lange,

im schwarzen �Jlblcir.

gzitte um Hilfe!
Der sireig Hirsch l!erg im �Jlieiengebirge ist

am Abend bes 17. Juli durch einen furchtbaren
Wolkenbrtich heimgesucht worden nnd sind dabei
naturgemäß die aiu tiefsten im Gebirge liegenden,
also iirnisteti Ortschaften am härtesten betroffen
worden. Alle opferfreiidigeii Herzen �- und tiii-
ter ihnen sind gewiß viele, in welchen bie �Jlanien
Hertnsdorf u. til, Agneteiidorf, Erdniatiiisdorh
Krummhiibeh Saalberxi u. s· w. liebe Eriutieriiiii
gen wachrufen an manche, auf diesem schiineii
Fleckchen Erde froh verlebte Stunde � werden
herzlichst gel!eteii,deiii ilnterzeichneten e111 Scherflein , um" »» �unmuaa Summen amzur Linderutig der grvizeii Noth zu nbernnttelii. ! « · «« «

Neuhoff bei» Schmiedeberg in Schlesietyun Juli leis-Z.
H. IX. man gierig,

Diesem Buche verdanken schon viele Tausend
sen dem �Buche Dr. Witittss Augenheil-

uu-t»li !iI -.,durchdaciivirklich achte Dr. White&#39;s
Augenwasser von Traugott Ehrhardt in
itlroisbreitenbad! in Thüringen, welches schon
seit lis22 iii vielen Auflageii erschienen ist,
findetiastjedersliigenkraitke etwas �Jßa�enbes.
Die dariti enthaltenen Atteste sind genau nach
den Origiualen abgedruckt und bieten sichere
Citaraiitie der �Jlechtheit. Dasselbe wird auf
Jraticobeftelltiugi nnd �lleiichliif; ber Frau:
iirtingizsninrle « it! THE, gratiu versandt durch
Traugott Ehrhardt in  iirn�breitenbach
in Ihiiriiigeii und vieleti cinderen �ltiich:
handliingen zllticlf u! haben bei .s!.-ri«t1lslwnlil Jlenzel in Namslau.

Augenleidenl 
anueuxua�nv

llc-�rgmnnnrs I
K· kTheerschioefcbSeife

Landratli des» Kreises Hirschberg
Herr sszianfiiu Louis Schult: in Hirsch:

berg i. Schl· ist auch gern bereit, Czeldlieitriikfe
für den obigen Zweck zur Weiterbeförderung an-
zunehmen.

bedeutend wirksamer als Theerseife, vernichtet sie
unbedingt alle Arten Oautiiiireiiiigkeiteii und er-
zeugt in kiitzcstcr Frist eine reine, bleiidendivciße
Haut. Vorriithig a Stück 50 Pfg. bei

Apotheker W. Wilde.

Wein-Essig
MWTEIJII Paul Iloschwitz. 

di i ii g.
Stadtdiiugcr

kauft und bittet um Lsferten

D.Ijttel-F-F"ilka11. 
Verloreu

1 goldner Trauring. f-iitdei- erhiilt in det-
Etjped d. VI. oder im Nolizeiatnt 01bit�. Fltelohn.

0 » H «» o «.
Ein l2 zllailirn aller! Dtlfiiikin Gan!
in am Viehmarlt entlaufen inib erhält der
Wiederbriiiger eine cingeuiesseiie Belohnung vom
Kaufnianti therrii Warum� in �Jlamalan oder
Osutsjbesiiier Gottlieb Herrn1111111 in Etrehlib.

lsVckilliclillllliLi Ein nibblirtes ßinzniei� ist
zu vertiiietheti und bald zu be5iehe1i bei

R. IU�1 «-IlI�1&#39;, Liiiclerttieistetx

Haselbaelks Brauerei.
Donnerstag den l0. nnd Sonntag

den l3. d. 93119.:

Grofies
. !. . �"3

JiiilitiiirsCoiieert 
iiom Trainiiclkrrorpg

bei: 2. Seins. Dragaiicpxikgiiiiriilg 31118
n1iinter rennt·

des Stabstronipctcrs zhcrrii Schutz.
xiitfang 7 Abt. Ende l0� «.- Zltjr. Entree 23 Tiefe.

Spätliclfs Garten.
Sonnabend den 12. d. 93113.

Grofeg zlliliiår-Coiiccrl,
vom Troiiipetcrliorps

des I2. Styls. DragoncvRcgiuiciits In. S,
unter Leitung

bes gptalicstroiitpetcsrg Herrn Htljukf
Anfang 7 Uhr. Cintricis 25. Pfg.
Diese-sing, zum Jahriuarkh ladet znin

Tauzvergniigeii
sreundliehst ein IV. llrcscher.

Anfang: Nachmittag 4 Uhr.
Getreideiiiarktpreise der Stadt Namslan

vom 5. August l8H2.
shöchfteiz �Dliitler. Uliehrigiler.
«!- ., �w. .1 ·;- ,-

Weizeii 100 skilogr 22 i20 21  7 ! 21 20
Geiste - l3 Hist! l3 �-- 12 50
dhafer - 14 40 14 i� 13  i0
siluggcii 15 125 14 sc! 14 311
siartoffelti - 5 «� �- � � �-
Heii  pro 50 ßtilogr.! �2 .50 �- a. _ �
Statt,  pro Schick! 1e i �- � � � �
Butter  pro Eiter! 2 Pl! �- ��� � �-

Illrealauer Schlachtviehmtil-it.I :Uiat«k.be1«i»d!kder Ltsoche am :31. Juli und Ei· Lltigust Der :!liiit!«iCI�
betrug: l! i525 Strick Illindtiieh idarunter 200 OthsLM
330 siiihe!. Der �Jltarlt, welcher grimtenheilcs nur unt
�Dtittelwaare beschickt, wurde bei reger« liaufliist schnell sit»
raumt. Ervort nach Oberschlesieti �J1 Ochsen, 1015111111�:
0 Aialber, 7| itaniniel, nach �llerlin, Sachsen, Illiaini UFW
Ossetibach 12-1 Ochsen, -"!l Mühe. Tlliati iahlte fiir 50 Alls«
Fleischgeitticlft eijcl. Steuer Priiitiiiitkiiare 57 bis SH N«
�.2. Qualitat 4S bis Hi! �JJL, geringere &#39;27 bis It! :llik. __&#39;�"
Stil! Stiick Schweine. Man zahlte für Si! tiilv T-lclld!�
siewichk bei�; fei!tste Lilaare 58 bis St! �.l	�t., mittlere Tsaare
48�50 Mk. 3! 1552 Stiick Schafvielx Eiefahlt wills«
fiir 20 Kilo Fleischgetoicht e_1;cl. Steuer Jsriitiiislikiiare 2W"
bis �.22 Mark, geringste Qualitat ist-L! Mk. pro Stück. is!
604 Stiick Kälber erzielten gute Preise.

 Nebst Beilage!




